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Falten gereihte Spitze, Passementerie-Agraffcn und Schnüre,
sowie Schleifen von schwarzem Grosgrainband . Fraise und
Untcrärmcl aus gefaltetem Mull . Hut ans schwarzem Roß-
haargcflecht mit Garnitur von Grosgrainband , Straußfedern
und einem Blumenzweig. Sonnenschirm ans schwarzem Taf¬
set mit Futter von weißer Lüstrine.

Nr . 3. Anzug für Mädchen von 5— 7 Jahren.
Das eckig ausgeschnittene Kleid ohne Acrmcl ist ans blauem
Fonlard hergestellt nnd mit Blenden von gleichsarbigem Gros¬

se . I. üleick ans grauem Xasokmir, 17r. 2. ? roinena.äeii-ä.n2UA ans Hr. 3. ttmiux kür Näücvon von Xr. 4. kronlsnaüon-tlnsu^ ans Xr. 6. Xtoick kür Ickäüokon von
dlantslet aus Vißsogneztotk. sollivarnom Krosxrnin. S—7 skndren. ßrnuor toile-üs-soie. 2—4 üntirsu.

>i . 1—5. ? it )in0nn<Ieil- V»/iilf (; kür Damen null Xincker.

Nr . 1— Promcnndcn -An ;nge für Dainen und
Kinder.

Nr . 1. Kleid ans grauem Kaschmir , Mantelet
0 aus Vigogncstoff . Das Kleid ist mit einem ä plissö ge-

salteten Volant von gleichem Stoff garnirt . Das Mantelet
k aus grauem Vigognestoff ist mit Lüstrinefntter versehen; seine
- Garnitur bilden Blenden und ü. xlissü gefaltete Frisuren von
^ gleichem Stoss, schwarze Gnipürc-Spitzc, eine Verschnürnng von

grauer Seidenschnur und Quasten. Fraise von gefaltetem
Mull . Hut aus grauem Cröpc mit Garnitur von gleichfar¬
bigem Grosgrainband , Reiherfedern nnd einer rosa Rose.

Nr . 2. Promenaden - Anzug aus schwarzem
Grosgrain . Der Rock dieses Anznges ist vorn mit einem
breiten, ü xlisss gefalteten Volant, hinten mit in Falten ge¬
reihten Frisuren von gleichem Stoff ausgestattet. Die Gar¬
nitur des Paletots , welchem hinten ein mit Spitzen besetzter
Tülltheil untergesetzt ist, bilden Blenden von Grosgrain , in
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cheud mit drellirtem Garn oder mittelstarkem Zwirn im pomp
cls-toils , point -äo-rspriss , xoint -ci'ssprit nnd Languettem
stich, sowie mit Rädchen und schräg gespannten Fäden, Z„,
letzt schneidet man den Fond in der Weise der Abb, aus,

Nr . 11 . Bekleidung zu Toilettcnkisscn.
Häkelarbeit,

Diese Bekleidung wird mit drellirtem Häkelgarn Nr, 8»
folgender Art gearbeitet: 1, Tour : 2 Luftm, (LuftmasckM
8 f , M , (feste Maschen) in die 1, der  2  Luftm.  2,  Tour:
1 f, M, in die nächsteM, (Masche) der vorigen Tour , stets
2 s, M , in jede folgende M, 3, Tour : Stets 2 f, M, j>s
jede Ai, der vorigen Tour . 4. Tour : 8 Luftm,, wovon die
ersten 3 als 1 St , (Stäbchcnmafche) gelten, 8mal abwechselnd
1 St , in die drittfolgende M, der vorigen Tour , 5 Luftm,
dann 4 Luftm,, 1 f, K. (feste Kettenmasche) in die 3, der als i
St , geltenden3 Luftm, dieser Tour , 5, Tour : 3 Luftm,, welche
als i . St , gelten, 1 St , in die 3, der als 1. St , geltenden

grain , sowie mit Knöpfen ausgestattet. Hohe Bluse mit lan¬
gen Aermeln aus weißem Batist, Hut aus weißem Stroh¬
geflecht mit blauem Grosgrainband nnd einer Federn-Aigrette
versehen,

Nr . 4. Promenaden -Anzug aus grauer toils-
cie- soie . Der Rock des Kleides ist mit in Falten gereih¬
ten Puffen und mit einer Frisur von gleichem Stoff ausge¬
stattet, Die Garnitur des Paletots bilden Blenden von gleich¬
farbigem Grosgrain , eine Verschnürung von grauer Seiden¬
schnur, schwarze Guipüre-Spitze und Schleifen vom Stoff des
Kleides, Fraise aus gefaltetem Cröpe-Iisss , Hut aus schwar¬
zem Roßhaar mit grauem Grosgrainband , Straußfedern und
Blumen garnirt,

Nr , 5. Kleid für Mädchen von 2—4 Jahren,
Der Rock und die eckig ausgeschnittene Schoßtaille sind aus
weiß und blau carrirtem Kaschmir gefertigt und mit Blenden
von blauem Sammet garnirt . Hohe Bluse mit langen Aer¬
meln aus weißem Batist , Im Haar eine blaue Grosgrain-
schleife. lss.iss;

Rr. 7. Loi'äürs in ? ilst -vuixürs.

Hr. 6. kaxisrlcorb mit Sticllsrei.
Dessin : VorÄsrs . ä . Lnxxl ., Xr . V, DiF. 24.

Nr . k . Papicrkorb mit Stickerei
Dessin: Norders, d, Suvpl, , Nr , V, Fig . St,

DaS Gestell des Papierkorbes aus
schwarz-lackirten Rohrstäben ist mit
Goldknöpfen verziert. Der Korb,
dessen Höhe einschließlich des
Fußes 56 Centimcter be¬
trägt , ist aus vier Thei¬
len zusammengesetzt und
ruht auf einem vicr-
theiligen Fuß aus
Rohrstäben, Jeder
Theil des Korbes
ist in der Mitte
mit einer Sticke-,
rci auf grünem
Tuch versehen,

Dessin
Fig . 24  des

heutigen
Supple-

ments zur
jL« ,^ Hälfte gibt,
Xr. 9. 2visoüon- Nach kleber-

sat2 in Irlst - tragung des
vllixüro. Dessins auf

den Stoff
wird die Stickerei mit grüner
Cordonnctseide und Goldfaden
im Platt - und Sticlstich ausge¬
führt ; alsdann heftet man die¬
selbe Cartontheilen von gleicher
Größe auf und fügt sie dem Korbe
von der Rückseite aus ein: letzterer
ist mit einem Futter ans grünem,
in Falten gelegten Taffct versehen
und am oberen .Rande mit einer in
Tollfalten geordneten Rüsche von glei¬
chem Stoff begrenzt. An den Ecken
des Korbes sind Rohrringe angebracht,
denen Quasten, sowie vierfache, grünseidene
Schnüre eingefügt sind, welche in eincü
Knoten geschlungen sind. Derartige Pa-
picrkörbe ohne Stickerei sind bei Ancion und
Schnerzel , Berlin , Wilhclmsstr, 49, vorräthig,

s3l,9SI1

Hr. 12. Loräüro aus ? ül1 uuä ?<zrlsu, ?um ?ioüu-
LrnAon Hr. 15. OriAinalArösss.

Xr. 13. Loräüre an« Ttüll unä korlon, au Xraßou, Fickas,
Nantolst « null äerFl.  Nr . is,> OriAinaiZrösse,

Nr . 7— 10 . Bordüren und Zwischensätze in
Filet - Guipüre.

Die Bordüren und Zwischensätze eignen sich zur Ver¬
zierung aller Arten Lingerien, Den in geradem Filet her¬
gestellten Fond verziert man, den Abbildungen entspre-

Xr. 8. Loräüro in Illlst -Vuixüro.

Xr. 11. Zskloiüullß- au loilettenkisssu.  Häiesiarbsit.

Hr. 14. Vor̂ rösssrto ^ usküdruu^  ä «Z NüoZcsutcizssus Hr. 18.

ten Figur , doch werden die oberen Glieder derselben nicht
einzeln, sondern mit der letzten St , zusammen zugeschürzt,s
St . in die nächsten5 M.  der vorigen Tour , 2 dreifache St
in das vordere Glied der mittleren St , der vorletzten Tour,
in welche bereits 2 dreifache St . gehäkelt wurden, doch wer¬
den die oberen Glieder derselben noch nicht zugeschürzt, 1 St

3 Luftm. der vorigen Tour , in welche
bereits 1 f, K. gehäkelt wurde, 1 St,

in die nächste M,, 9mal abwechselnd
5 Luftm,, 3 M , damit Übergängen,

3 St , in die nächsten 3 M, der
vorigen Tour , danu 4 Luftm,,

3 M , damit übergangen, 1
f, K. in die 3, der als

1, St . geltenden 3
Luftm, dieser Tour,

0, Tour:  3  Luftm,,
welche als 1, St.

gelten , 1 St . in
die  3.  der als  1.
St , geltenden 3
Luftm. der vo¬
rigen Tour , 3
St . in die
nächsten 3
M., 9mal
abwechselnd
5 Luftm,, 3
M , -damit

übergan¬
gen, 5 St,
in die näch¬
sten S M,,
dann 4

Luftm,, 3 M , damit Übergan
gen, 1 f, K, in die 3. der als l,
St . geltenden 3 Luftm, dieser

Tour . 7, Tour : 3 Luftm,,
welche als 1, St , gelten, 1 St

in die 3, der als 1, St , gelten¬
den 3 Luftm, der vorigen Tour,

5 St , in die nächsten5 M, , 9mal
abwechselnd 5 Luftm., 3 M, damit

übergangen, 7 St . in die nächsten7
M, , dann 4 Lnftm,, 3 M , damit Über¬

gängen, 1 f, K, in die 3, der als 1,
St , geltenden 3 Luftm, dieser Tour,

8, Tour : 3 Luftm., welche als  1 , St,
gelten, ^ 1 St . in die 3. der als 1, St , gel¬

tenden 3 Luftm, der vorigen Tour , doch wei¬
den die oberen Glieder derselben noch nicht zugc-
fchürzt, 2 dreifache St . in das vordere obere Glied
der mittleren St , der vorletzten Tour dieser dich-

I4r. 19. Tvisoks»'
s«t2 in ?11st-

Kuixürs.
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IM.,!geschürzt, 1 St . ^
in die nächste ls
M. der vori¬
gen Tonr, doch
werden die
oberen Glieder
derselben mit
den zuvor ge¬
arbeiteten 2
dreifachen St.
zusammen zu¬
geschürzt,7 St.
in die nächsten
7M.,?L»ftm.,
6 M. damit
Übergängen, 1
St . in die
nächste M.;
vom* wieder¬
holt, doch hat
mauamSchluß
der Tour statt
der letzten St.
t s. K. in die
3. der als 1.
St . geltenden
3 Luftm. die¬
ser Tour zu
arbeiten. 17.
Tour : Wie
die 15. Tour,
doch hat man
stets statt 6

Luftm. 8
Luftm. zu hä¬

keln. 18.
Tour : 3.

Luftm., welche
als 1. St . gel¬
len, * 7 St.

' in die nächsten
7 M. der vo¬
rigen Tour,
doch hat man
die oberen

Glieder der
letzten dersel¬
ben nicht zu-

- zuschürzen, 2
v Hdreifache St.

in das vordere
Glied der mitt¬
leren St . der
vorletztenTour

Hdieser dichten
js Figur , doch

wcrdcndieobc-
rcn Glieder
derselben nicht
einzeln, son¬
dern mit der
letzten St . zu¬
sammen zuge-
schürzt, 5 St.
in die näch¬
sten 5 M., 2
dreifache St.
in das vordere
obere Glied der Xr. 18. Hielt eines Räokenliisssns, lsloizsiin-Ftiosterei. irrieî u » . 14.) Original Zrösss.

der nächsten8
M Luftm., 1 P .,
-K 1 s. M , in
H die nächsteM.,
^ dann 8Luftm.,
Zp 4 M. damit
M Übergängen;

MW vom * wieder-

Schluß 1 f.
K. in die 3.
der als 1. St.
geltenden 3
Luftm. dieser

Tour . 22.
Tour : 1 f.
K. in die nächste
M., 3 Luftm.,
welche als 1.
St . gelten, 5
St . in die
nächsten5 M.
der vorigen
Tour , doch

werden die er¬
sten beiden

und die letzten
beiden dersel¬
ben nicht ein¬
zeln, sondern
zusammen zu-
gcschürzt, 1
St . in die
nächste M.,

doch werden
die oberen

Glieder dersel¬
ben noch nicht
zugeschttrzt, 2
dreifache St.
in das vordere
Glied der mitt¬
leren St . der
vorletztenTour
dieser' dichten
Figur , doch

werden die
oberen Glieder
derselben nicht
je einzeln, son¬
dern mit der
letzten St . zu¬
sammen zuge-
schürzt, 5 St.
in die nächsten

5 M., doch
werden die er¬
sten beiden und
die letzten bei¬
den derselben
nicht je ein¬
zeln, sondern
zusammen zu¬
geschürzt, 5mal
abwechselnd 8
Luftm., 1 f.
M . in die 4.
der nächsten 8
Luftm., 1 P .,

g, die nächsteM., die oberen Glieder derselben mit den zu¬
vor gearbeiteten 2 dreifachen St . zusammen zugcschürzt, 1 St.
in die nächsteM., 5 Luftm., 3 M. damit Übergängen, 1 St.
in die nächsteM.; vom * wiederholt, doch hat man bei jeder

! Wiederholung die 1. St . stets in die der zuletzt gearbeiteten
St. zunächst befindlicheM. zu häkeln und bei der letzten Wie¬
derholung statt 5 Luftm., 4 Luftm., und statt der letzten St .,
1 s. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Luftm. dieser

i Tour zu häkeln. Mau wiederholt nun noch 3mal die 7. und
g, Tour, doch vermehren sich die St . an jeder dichten Figur,

! j,i jeder Tour je um 2 St ., so daß sich bei der dritten Wie-
0 dcrholung je 8 St . vor und hinter der relicfartigen Figur
! befinden. 15. Tonr : 3 Luftm., welche als 1. St . gelten, 20 St.
> in die nächsten 20 M ., vmal abwechselnd6 Luftm., 5 M . da-
> mit Übergängen, 21 St . in die nächsten 21 M., dann 5 Luftm.,

ö M. damit Übergängen, 1 f. K. in die 3. der als 1. St.
geltenden3 Luftm. dieser Tour . 16. Tour : 3 Luftm., welche

> als 1- St . gelten, * 7 St . in die nächsten7 M ., doch hat man
1 die oberen Glieder der letzten derselben nicht zuzuschürzen, 2

dreifache St . in das vordere Glied der mittleren St . der vor¬
letzten Tour dieser dichten Figur , die beiden oberen Glieder
derselben werden nicht einzeln, sondern mit der letzten St.
zusammen zugeschürzt, 5 St . in die nächsten5 2 drcisache
St . in das vordere obere Glied der mittleren St . der vor¬
letzten Tour , in welche bereits 2 dreifache St . gehäkelt wur¬
den, doch werden die oberen Glieder derselben noch nicht zu-

Xr. IS. Xioku-Xrnßen aus 1ÜII nnä ? erieu.
(Hierzu 12 und 13.)

St . gelten, * 17 St . in die nächsten 17 M. der vorigen Tour,
2mal abwechselnd8 Luftm., 1 f. M. in die 4. der nächsten8
Luftm., 1 P ., 1 f. M. in die nächsteM., dann 8 Luftm., 4
M. damit Übergängen; vom ^ wiederholt, doch hat man bei
der letzten Wiederholung statt 4 M. 3 M. zu übergehen und
zuletzt noch 1 s. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3
Lustm. dieser Tour zu häkeln. 20. Tour : 1 f. K. in die
nächsteM., 3 Luftm., welche als 1. St . gelten, * 6 St . in die
nächsten 6 M. der vorigen Tour , doch werden die oberen
Glieder der letzten St . nicht zugeschürzt, 2 dreifache St . in
das vordere Glied der mittleren St . der vorletzten Tour dieser
dichten Figur , doch werden die oberen Glieder derselben nicht
einzeln, sondern mit der letzten St . zusammen zugeschürzt, 3
St . in die nächsten 3 M., 2 dreifache St . in das vordere
Glied der mittleren St . der vorletzten Tonr , in welche bereits
2 dreifache St . gehäkelt wurden, doch werden die oberen Glie¬
der derselben noch nicht zugcschürzt, 1 St . in die nächsteM.,
die oberen Glieder derselben mit den oberen Gliedern der
dreifachen St . zusammen zugeschürzt, 5 St . in die nächsten5
M., 3mal abwechselnd8 Luftm., 1 f. M. in die 4. der näch¬
sten 8 Luftm., 1 P ., 1 s. M . in die nächste M., dann 8
Luftm., 4 M. damit Übergängen; vom ^ wiederholt; am Schluß
1 s. K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lustm. dieser
Tour . 21. Tour : 1 f. K. in die nächste M., 3 Luftm.,
welche als 1. St . gelten, * 13 St . in die nächsten 13 M. der
vorigen Tour, 4mal abwechselnd8 Luftm., 1 f. M. in die 4.

Xr. 16. Xoräüre in xoint-Ineo-Stiokerei.

mittleren St . der vorletzten Tour , in welche be¬
reits 2 dreifache St . gehäkelt wurden, die oberen
Glieder derselben werden jedoch nicht zugeschürzt, 1
St . in die nächsteM. der vorigen Tour , doch wer¬
den die oberen Glieder derselben mit den zuvor
gearbeiteten 2 dreifachen St . zusammen zugeschürzt,
6 St . in die nächsten6 M., 8 Lustm., 1 f. M. in
die 4. der nächsten8 Lustm., 1 P . (Picot, das sind
5 Luftm. und 1 s. M. in die 1. derselben), 1 f. M.
in die nächsteM., 8 Lustm., 4 M. damit Übergän¬
gen, vom * wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die 3. der
als 1. St . geltenden3 Luftm. dieser Tour . 19. Tour:
1 f. K. in die nächsteM., 3 Lustm., welche als 1. Xr. 17. Loräürs in point-Inee-Llivtiersi.
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1 f. M. in die nächsteM., dann 3 Lnftm., 4 M.
damit Übergängen, vom wiederholt; zuletzt  1 f.
K, in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Luftin.
dieser Tour . 23 . Tour : 1 f. K. in die zweitfvl-
gende M. der vorigen Tonr , 3 Lnftm., welche als
i . St . gelten, 4 St . in die nächsten4 M ., doch
werden die oberen Glieder derselben nicht je einzeln,
sondern zusammen zugcschürzt, " «mal abwechselnd
8 Lnftm., 1 f. M.  in die 4. der nächsten8 Lnftm.,
1 P ., 1 f.  M.  in die nächste  M ., dann 8 Lnftm .,
4 M.  damit Übergängen,  5  St . in die nächsten  5
M ., doch werden die oberen Glieder derselben nicht
j'e einzeln, sondern zusammen zugeschürzt, vom ^
wiederholt, doch hat man bei der letzten Wiederho-

Xr. 13

K.  in die 3 . derselben , 4 f. M . in die nächsten 4 dieser
19 Lnftm., 4 Lnftm., 2mal abwechselnd1 f. M. j»
die 4. der nächsten8 Lnftm., 1 P ., 1 s. M. in die
nächsteM., 3 Lustm. ; 1 f. M. in die 4. der näch-
sten 8 Lnftm., 1 P ., 1 f. M. in die nächsteM., ig
Lnftm., 1 s.  K.  in die 9. derselben, 4 f. M. in die
nächsten4 dieser 19 Lnftm., 4 Lnftm., 1 f. M. in
die 4. der nächsten8 Lnftm., 1 P ., 1 f. M. in die
nächsteM., vom * wiederholt; bei der letzten Wie¬
derholung häkelt man die letzten beiden durch1 P
getrennten f. M. in die 3. und 4. der beim Beginn
dieser Tour gehäkelten 4 f. K.  26 . Tonr ; 4s
K.  in die nächsten 4 M . der vorigen Tonr ^
4 Lnftm., 3 P ., 1 f. M. in die  4.  der zuvor

Xaarsclilelks ans mattdlausm Xexsvauä.
lung statt der letzten 5 St . 1 f. K. in

Xr. 20. Xaarscvlslks ans seüvar -;siu Salumgd.

die 3. der als 1.  St.  geltenden 3 Lnftm.
dieser Tour zu arbeiten. 24. Tonr : 5
f. K. in die nächsten5 M . der vorigen
Tonr , ^ 6mal abwechselnd8 Lnftm., 1
f. M . in die 4. der nächsten8 Lnftm., 1
P ., 1 f. M. in die nächsteM., dann 8
Lnftm., 1 s. M. in die 4. der nächsten
8 Lnftm., 1 P ., 1 f. M. in die 5. der
nächsten8 Lnftm., vom " wiederholt, die
letzte f.  M.  in die 5. der beim Beginn
dieser )iour gearbeiteten  5  f . K.  25.

Hr. 21. Xaarseülolke ans rsseäakarbsusiu Krosß̂ alu.

Tour ; 4 f. K.  in die nächsten4 M ., ^
2mal abwechselnd8 Lnftm., 1  f.  M.  in
die 4. der nächsten8 Lnftm., 1 P ., 1 f. M.
in die nächsteM., dann 19 Lnftm., 1 f.

gearbeiteten 4 Lnftm., 3 Lnftm., 1 f. M. in
die 4. der nächsten8 Lnstm., 4 Lnftm., 3 drei¬
fache St . in die 2. M. der nächsten ans 10
Lnftm. bestehenden Lnftmaschenschlingeder
vorigen Tour , doch werden die vberen Glieder
derselben nicht je einzeln, sondern mit einma¬
ligem Durchziehen zusammen zngeschürzt, 10
Lnftm., der Mittelmasche des mittleren der
zuvor gearbeiteten 3 P . angeschlungen (man
läßt dazu die M. von der Nadel, sticht mit
derselben in die betreffende M. hinein und
zieht die abgelasseneM. hindurch), 7 Lnstm..
3 P ., 2 Lustm., 1 f. M. in die 6. der zuvor
gearbeiteten 10 Lnftm., 2 Lnftm., 1 f. M. in
die 4. dieser 10 Lnftm., 2 Lnftm., 1 f. M. in die
2. dieser 10 Lnftm., 3 Lnstm., 3 dreifache St.

Xr. 22. Xaarsevlolto aus mattllla Kros-
^raluvauä.

Xr.2g. Xtslä aus kell-
vrauusr tolls -äe-sols.
IllZsclir.: Nüclcs. n. Suxpl.

Xr. 24. Xlelä aus
staklblausr XIastlus.

Nr. 25. Xleiä. aus rslikardeueuiDloliair. Voiäer - Nr. 26. Xlsiä kür Älää- Nr. 27. Xloiä aus rvlikardsnkiu Dlokarr.
U-NLIlZllk. (Hierzu Nr. 27.) Lclniitl unll IZeselir.: Rüelcs. eKkU V0U4—6 l̂aüren . Siellk. Nr. 25.) Ldinitt uncl üeselir.: Ilüelis. 4.

cl. Luppl., Nr. VIII, l i?. 29—32. » IZeselir.: Xüelcs. cl. Lupxl., Nr. VIII, NiF. 29—32.
5i . 23—27. tüi ' Dninen und Xiiulei '.
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j„ die zwcitfolgcnde M.
derselben Lnstmaschen-
schlinge, in deren 2 . M,
bereits 3 dreifache St.
gehäkelt wurden , doch
iverden die oberen Glie¬
der derselben nicht ein¬

zeln , sondern znsaimnen
maeschnrzt , Nnial abwech¬
selnd 2 Lnftm ., 1 P, , 3
Luftm ., N dreifache St.
i„ die nächste M . der
Lustmaschenschlinge , doch
iverden die oberen Glie¬
der derselben nicht ein¬

zeln , sondern zusammen
zugcschnrzt , dann 2 Lnftm .,
I P ., 3 Lnftm ., 3 drei¬
fache St . in die zwcitsol-
gende M . der Lnftma-
schenschlingc, doch iverden
die oberen Glieder nicht
einzeln , sondern zusam¬
men zngcschiirzt , -l Lnftm .,
1 f. M . in die 4 . der
nächsten 8 Lnftm . , vom
^ wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederho¬
lung die 5 . der vor 3 P.
gehäkelten 7 Luftm . der
Mttelmasche des letzten
P . der vorigen Zacke an¬
zuschlingen nnd bei der
letzten Wiederholung die
Mittelmasche des letzten
P . der 5 . der beim Be¬
ginn dieser Tour vor .'!
P . gehäkelten 7 Luftm.
anzuschlingen nnd die
letzte f. M . dieser Tour
in die 4 . der beim Be¬
ginn der Tour gearbeite¬
ten 4 f. K . zu häkeln.
TerartiaeSchutzdcckcn sind
bei O . Krappe , Berlin,
Äcipzigerstr . 129 , vorrä¬
tig.

Nr. 15, 12 und 1:1.
Fichu-Kragen aus I? wkan4°bt°̂ ^ kür xnabou von
Tüll und Perlen . a üabron.

e> .. ir , . Loselir . : Rüeks . 6. Suppl.

Für den Fond dieses kni ' Xin ^ ei - von 4 — 12 4nlii 'eu.

"Cen ? 'Sen^

breiten , 57 Cent , langen,
in Falten gereihten Fri¬
sur von glattem schwar¬
zem Tüll in doppelter
Stosflage begrenzt . Die
Frisuren sind an dem
einen Rande von der
Mitte nach den Enden
hin abgeschrägt , am nnte-
rcn Rande in Bogen
ausgeschnitten , mit ge¬
webten Picots begrenzt
nnd in der Weise der
originalgroßen Abbildung
Nr . 12 mit schwarzen
geschliffenen Schmelzper¬
len verziert . Am oberen
Rande ist dem Fond eine
5 Cent , breite , nach den
Enden hin bis ans 2
Cent . Breite , am oberen
Rande mit Perlen ver¬
zierte Rüsche von schwar¬
zem Tüll angenäht . Die¬
selbe ist hinten in vier¬
fache , vorn in einfache
Tollfaltcn geordnet . Den
Ansatz der Rüsche und
der Frisuren auf dem
Fond deckt eine Perlen¬
bordüre . Statt der Bor¬
düre , Abb . Nr . 12 , kann
man auch die Bordüre,
Abb . Nr . 19 , wählen . Die¬
selbe wird gleichfalls mit
Schmelzperlen verziert
und am eckig ausgeschnit¬
tenen Rande mit geweb¬
ten Picots begrenzt.

IZ2.IZ2Z

Nr . 16 und 17 . Bor¬
düren iu poiiit -luee.

Stickerei.

Die Bordüren eignen
sich zur Verzierung von
Ilnterärmeln u . dgl . Man
überträgt zur Herstellung
derselben das Dessin aus
Bauslcinwand , hestct , den
Contonren solgend , point-
laos -Band von '/ > Centi-

meter Breite auf , wobei man es in den Rundungen in Fal¬

ten reiht und führt dann die Rädchen im Spitzenstich , die

Ar . 39 . Xloiü kür dläücbon von
7— 9 lkabren.

Loscdr .- RNolcs. a . Sui>i>1

Ar . 31. Xnzniß kör Xnabon von 4 — k
laüron . Sclinitt uml Ns-olir.- VorNorz. ll.

LiipiN., Xr . I , Xix . 1—0.

Ar . 32 . dloi 'gonlclolü
aus Xascdinlr.

LesoNr. : Vorder ». c!. Fuppl.

Ar . 33 . Xlsiä kür NäS-
oben von 13 — IS labron.

Ar . 34 . Xloiä aus grauoin dlobair.

Xig. 7—11.
Ar . 3S. Xn ^ug aus soüvarnor Laroxg.

LoUnltt uncl Besokr . : Vorder ». d. Luppl , Xr . 11I.
1'iF. 15—21.
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Z4r. 3K. 2visodsllss,t2 in
?Iorsntiiier Kurxürs.

14r . 3ö . Loräürs . Imitation eokisr Lpit ^s.

verbindenden Stäbe , welche mit Picots
verziert sind , im Languettenstich mit
feinem Zwirn ans . Den Außenrand
begrenzen gewebte Picots . Nach Voll¬
endung der Stickerei wird die Bordüre
dem Mull - oder Batistfond im Lan¬
guettenstich applicirt.

Nr . 18 und 14 . Theil
eines Rückcnkisscns.

Gobelin -Stickerei.

Das Kissen ist auf mit¬
telstarkem Cancvas mit
Filosellcscide im geraden
Gobelinstich über Goldson-
tachc gearbeitet . Die Aus¬
führung der Stickerei lehrt
Abbildung Nr . 14 ; man
übergeht hierbei , der Vor¬
lage entsprechend , einen
oder mehrere Stiche des
Cancvas und führt den Fa¬
den ans der Rückseite wei¬
ter . Für den dunkelsten
Farbcnton wählt man roth-
brannc Filosellcseide , für
die mittleren Töne drei

eide , für den hellsten Farbenton

schleife besteht aus Schlingen von
) mattlila Grosgrainband und weißer

Spitze , welche auf einem Steistüll-
fond in Form einer Rosette arran-
girt sind . Außerdem ist eine Rose
angebracht . szi .gso. 32,102—eis

Nr . 36 und 37 . Bordüren.

Imitation echter Spitze.

Die Bordüren sind aus Brüsseler Tüll ge¬
arbeitet . Zur Herstellung der Bordüre Abb.
Nr . SS überträgt man das Dessin aus Baus¬
leinwand , heftet letzterer den Tüll ans . um¬
zieht die Umrisse der Tcssinfiguren mit wei¬
gern Glanzgarn und führt die Spitzcnstichcder
Abbildung entsprechend mit seinem Zwirn aus.
Den Auücnrand begrenzen gewebte Picots.
Für die Bordüre Abb. Nr . 37 überträgt man
das Dessin auf Bausleinwand . hcstct letzterer
den Tüll aus und zwar theilweise in doppelter
Ttofslage , umrandet die Contourcn der Dcssiu-

Nüanccn grüncv
weiße Filosclleseidc . Der
artige Rückcnkissen sind bei
C . A . König , Berlin,
Jägcrstraße 43 , vorräthig.

l3I,3S2s

Nr. 19 — 22 . Ver¬
schiedene Haarschleifen.

Nr . 19 . Die Haar¬
schleife ans mattblauem
Repsband besteht aus meh¬
reren Schlingen , welche auf
einem Stcistüllfond der Ab¬
bildung Nr . 19 gemäß ar-
rangirt und von einem Jct-
schwert durchzogen sind.
Diese Haarschleife ist durch
ein Ende ans gleichem
Bande mit einer kleinen
Schleise verbunden.

Nr . 20 . Die Haar¬
schleife ist ans Schlingen von schwar¬
zem Sammet und weißer Spitze auf
einem runden Steiftüllfond ar-
rangirt und in der Mitte
mit einer ccrise Rose,
Knospen und Blät¬
tern verziert.

Xr . 40. Selint - äoeke . InIIckurolmnA.
(Hierzu Xr . 41.)

Ar . 42 . rintsnivis odsi-
Lollnitztz: llüeks . ck. Zuxxl .,

Xr . XI , 50.

Xi-. 37 . Loräüro . Imitation Lektor Lpit ^s.

fiyuren und die Muschen des Pleius im Stiel¬
stich mit Stickbaumwolle und umzieht sie mit
(Mauzgarn. Alsdann führt man die Rädchen
lheils im Languetten -, theils im Spikenstich
mit feinem Zwirn aus und begrenzt den Auszcn-
rand der Bordüre mit gewebten Picots.

>32,251. 52)

Nr . 38 und 39 . Zwi¬
schensätze in Florenti¬

ner Guipüre.
Die Zwischensätze kön¬

nen zur Verzierung aller
Arten von Wäschcgcgen-
ständcn Verwendung finden.
Man stellt den Fond in
schrägem Filet her und
durchstopst ihn den origi-
nalgroßcn Abbildungen ge¬
mäß mit drellirtem Garn
oder mittelstarkem Zwirn
im point - cko- toilo , im
point -cks-rspriss und im
poirit -ck' aKprit , führt als¬
dann die Rädchen aus und
spannt die Qucrfäden . Die xr . 39 . övisekeiiszt - i.
Eontonren der 4. eisinsigu - ? Iorvii1inör dnipüre.
ren werden dicht languet-
tirt , wobei Man gleichzeitig die vorstehenden Picot-

ansführt . Man arbeitet für jed«
derselben 3 bis 4 Langucttcnstichi
um den zunächst liegenden Fadri
des Filctfonds und führt den Ar

bcitsfaden dann duch
die Langucttenstick
wieder bis zu de
Stelle zurück , W
wo aus man weiss
arbeiten will . Net
Vollendung der Stick-
rei schneidet man tm
Filetstäbe zwischen dn
Dessinfigurcn denM-
bildungcn entsprechend
dicht an den Languct
ten fort . sZ2,lss.

Nr. 46 und 41
Schutzdrcke.
Tülldurchzug.

Die Schutzdcckc >k
ans weißem AI

(Erbstüll ) mit Frivolitätcngarn Ar
" gearbeitet . Zur Herstel

lung derselben ist ein ir
Quadrat 50 Centimcts

großer Tülltheil n
forderlich , welch»

man durch

Hr . 43 . Xackelbncft.
Lclmitt : Rllcli !!. -l . SiivI>I.,

Xe. XII , Nig. öl u . ö2.

Hr . 44 . Xragen -Üclco.

Rosenzweig und
braunen Bee¬

ren ausge¬
stattet.

Nr .22.
Die

IVsissstieüoroi . Haar-
Dlieil äer Xr . 40 . Dü11cknre1l ?NA.

Rnltls cker 0riMnalN 'össs.

eingezogene Fäden
in sechs Felder ein¬

theilt . Alsdann be¬
ginnt man das

Tnrchstopsen der
Decke von der

Mitte aus , in¬
dem man der

Abbildung Nr . 41 entsprechend den
Faden je durch die betreffende
Löcherreihc hin - und zurück¬
gehend leitet ; die Enden
der Fäden werden nicht
befestigt , sondern auf
der Rückseite an¬
einander gc-
knüpst .Nach
Vollen¬

dung des
Durch - Xr . 4S . Zkraxsn -Icke . IVeissstnoüsrsi.
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stopfens legt man den überstehenden Stoff
längs des Außenrandes nach der Rückseite
um' und umgibt die Decke mit 3 Häkeltouren

mittelstarken, Garn in folgender Weise,
I , Tour , je 1 st M , (feste Masche) in jedes
stwch der vorigen Löchcrreihe des Tülls , wobei ^
die beiden zuletzt durchgezogenenFäden mit f
umfaßt werden. 2. Tour , ^ 2 St . (Stäbchen-
maschen) um die oberen Glieder der nächsten
stM.der vorigen Tour,  2  Luftm. (Luftmaschen),

ist mit pensäe Reps in zwei Nüancen garnirt . Der
vordere reversartige Rand desselben ist mit einem
in der Mitte 15 Cent, breiten, nach den Enden hin
bis aus 5 Cent. Breite abgeschrägten, in schräger
Fadenlage geschnittenen Theil aus dunkelpensoe
Reps garnirt , welcher in der Weise der Abb. in
Falten gereiht, und am oberen Rande mit einer
Frisur aus Reps in hellerer Nüance begrenzt ist;
den Außenrand des Hutes umsäumt ein Veilchen¬
kranz. In der Hinteren Mitte ist der Hut mit

NW « .

A.Q2UA aas tolla-äs-talus null IVoNsnstotk. Rnollanziebt.
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Nr . 53 — 57 . Verschiedene Haarfrisuren.
Zur Ausführung dcr Haarsriiur , Abbildung Nr . SS—SS. wird das  Vor-

dcrhaar übcr dcr Stirn abgeschnitten und in kurze » Löckche» arrangirt . TaS

Xr . 58 . Xnurkrrsnr.
Riiek -msielii ;.

Nr . 48 und 4g . Hut
aus schwarzem Seiden >
tüll . Die Faz -on dc-Z HuteS
hat eine » hohen Kops und ge¬
rade » Rand ; ersterer ist mit
schwarzem glattem Scidcntiill,
welcher vorher mit Schmelz-
perlen benäht wird , pussig be¬
kleidet . Teil Kopf und Rand
begrenzen zwei gegeneinander
gekehrte Rüschen aus schwarzem
Seidcntüll , welche am Allsten-
rande mit einer schmalen Bor¬
düre ans Schmelzperlen um¬
säumt sind ; den Ansatz dcr Rü¬
schen decken schwarze kranzför¬
mig arrangirtc Etranstsedcrn.
Die übrige Garnitur des Hu¬
tes besteht au -Z rothen » nd gel¬
ben Rosen , schwarzen Strang-
und Rcihersedcrn . einem grü¬
nen Kolibri » nd Schlingen von
schwarzem Repsband ; unter¬
halb der letzteren sind zwei
Echarpcs ans schwarzen ! Sei-
dentüll von je 40 Cent . Breite
und 1V0 Cent . Länge ange¬
bracht . welche mit schwarzen
Schmelzperlen benäht sind.
Derartige Hüte sind in dem
Magazin von S . Häring.
Berlin , Friedrichsstr . 182, vor-
räthig.

sgs,174 . 75. 76- . 7?d)

Xr . 54 . Xuurkrisnr . Vorclsi 'lUisiciii ;.

übrige Vorderhaar wird in dcr
Mitte abgetheilt , mittelst Sei-
tenkäinmen hinter das Lhr ge¬
scheitelt und mit dem Hinter-
haar vereinigt , hoch gebnnden,
von welchem mall den unteren
Theil ans eine Haarnadel wellt,
und die Enden zu Locken ans-
wickelt . AlSdann theilt man

"-> 0 das hochgebundene Haar in
Hl - . zwei Theile , arrangirt den einen
5 'V Theil der Vorderansicht , Ab-

Xr . 56 . Xu -rrkrisur . (Hioran Xr . S7.>

bildung Nr . S4 , entsprechend,
gewunden ans dem Vorderkops,
den übrigen Theil nach der
Rückansicht , Abbildung Nr . SS,
zu einem Knoten geschlungen,
der von einem Haarpfeil ge¬
halten wird . In Ermangelung
des eigenen Haares verwendet
man leichte Crepes . Für d-e
Haarfrisur , Abbildung Nr . SlZ
und S7, wird das Vorderhaar
in der Mitte getheilt und nach
rückwärts gescheitelt ; hieraus
theilt man den unteren Theil

Xr . 55 . Xnurlrisur . LöitemuisiLlii ;,
(Hieran Xr . SS unck 54 .)

des Hinterhaars querdurch , bind,t
das übrige Haar und arrangirt
über eincin Crepd diadcmartig
dem Vordcrkops . Nachdem man da,
unteren Theil des Hinterhaars llilr
eineln Cröps „ ach auswärts
rämint bat , wird dasselbe in Pusim
arrangirt . Sämmtliche Frisur,,
sind vom Coiffciir Herrn Rose »,
selb . Berlin , Spandanerftr . ez
ausgeführt . sso .slv . '

Notiz.

Laut einer neuen Verfiigun»
des Kaiserlichen General.
Postamtes zu Berlin werde»
Bestellungen im .Laufe eimz
Quartals zwar nach wie vor a»ze.
»online » , jedoch 1 Sgr . Znschiaz
für Nachlieferung dcr bereits w
ichicnciicn Nunnnern des betrewr
den Quartals verlangt . — Wirbt
ten daher alle bclheiligtcn Abos
nciltinnen in D rutsch land , gegn
'Nachzahlung obigen Betrages bei
den betrcssenden Postanslai.
ten die sehlcndcn Ziummern p
reclaniirc » und der Ziachliescrliiz
gewärtig zu sein.

Xr . 57 . Xanrtrisur . (Xu Xr . Sll.)
Lsrpcbition des Bazar.

Xr . 58 . hlwutslst wus

Xr . IV , Vig.

sclizva .r2öiii

22-b unck 2S.

Xusohmii -.
Lnpiil .,

Xr . 59 . Halltillo uns
Sidilikimsstojk.

>4 ' . 58-

Xr . 69 . Xulstob uns Xr . 61 . ? icsiu -sslg.iiti1Is uns Vi ^ o^ nsstotk.

IZosolir . : Vorckers . ck. Znppl . ^
-KZ . Vlltvtots , lielliis  II » «I Dnliiltln tüi - Illlin «; » .

Xr . 62 . volmuii aus Xusclimir.

XiA. 2S—28. ^
VIl,
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Hierbei ein Supplement, Schnittmnfter enthalten!!.
»oimannl in Berlin tiVQ Enkc -Plap Nr . l. Redigirt unter Verantwortlichkeit dcr Verlagsbuchhandlung. Truck ron B. seubncr in Leipzig.
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